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4 Monate ungarische 
Kultur in ganz nrw 
109 Künstler oder 
Kompanien von Donau und 
TheiSS an Rhein und Ruhr  
14 gastgebende Städte 
1 Festival für neugierige 
Nachbarn, Kunstkomplizen 
und Musiksüchtige, 
Fernwehgeplagte und 
Heimatverbundene, 
Nachtschwärmer und 
Festivalhopper  
Und 10 Gründe, warum sich 
Hingehen unbedingt lohnt:

01	 Nie wieder Ungarn nur mit Salamibroten, Paprikaschoten 
und Gulasch verbinden

—
02	 An spielfreien wm-Abenden trotzdem etwas zu tun haben 

und danach beim «Wunder von Bern» weniger an Sönke 
Wortmann als an Péter Esterházy denken

—
03	 Nicht fünf Tage auf einer Donauinsel in Zelten hausen, war-

mes Heineken trinken und Dixi Klos benutzen müssen, um 
Bands wie Besh o droM, Pop Ivan oder Little Cow zu hören

—
04	 Ohne carbon footprint gleichzeitig durch zwei rot-weiß-

grüne Kulturlandschaften reisen 
—
05	 Sich davon überzeugen, dass es die Kulturhauptstadt Pécs 

nicht nur in der Zeitung und die deutsche Einheit am Balaton 
nicht nur in Geschichtsbüchern gibt

—
06	 Bei Premierenfeiern in Mülheim, auf Kellerpartys in 

Dortmund, am Plattenteller in Düsseldorf junge ungarische 
Künstler kennenlernen und damit später bei Facebook 
angeben  

—
07	 Alte europäische Tanzbekannte wie Eszter Salamon, Pál 

Frenák, Josef Nadj und den sagenumwobenen ungarischen 
Wunderhirsch wiedertreffen 

—
08	 Bücher von Péter Nádas und Platten von Gábor Gadó aus dem 

Regal nehmen und damit auf Autogrammjagd gehen 
—
09	 Einmal Tony Lakatos’ Saxofon in Wuppertal hören
—
10	 Fernweh bekommen
—
10a	Dixi Klos vergessen, co2 vergessen, Facebook vergessen
—
10b	Zelt fürs Sziget-Festival kaufen, Pécs im Diercke Weltatlas 

suchen, Flüge buchen 



Fotografie aus Ungarn? Klar: Capa, Brassaï, Moholy-Nagy. Wir 
wollten wissen, was die jungen Fotografen heute in ihrem Land 
sehen und haben neun von ihnen gebeten, uns eine Auswahl ihrer 
Arbeiten zu schicken. Für dieses Programmbuch hat Marcell 
Esterházy einige seiner Bilder zur Verfügung gestellt. Sehen kann 
man sie in der folgenden Serie und auf Titel- und Kapitelseiten.  
Über seine Arbeit als Fotograf schreibt Edit Molnár: 

«Marcell Esterházys Kunst zeichnet sich durch eine über
raschende Vielfalt an Projekten und Experimenten aus. Diese 
Vielfalt speist sich aus zwei Quellen: Sie entsteht einerseits aus 
der konzentrierten Aufmerksamkeit, die er Bildern und Kon-
texten schenkt, die er in seinem Alltag oder während er Kunst 
schafft vorfindet, und andererseits aus der Bereitschaft, in sie 
einzugreifen. Scheinbar frivol – Ironie ist ein von ihm gern ein-
gesetztes Mittel – entstehen seine Arbeiten aus Bild, Sprache und 
Situation. Esterházy experimentiert mit Text, Licht und verschie-
denen Medien, die er immer als Mittel und nicht als Grundlage 
seiner Arbeit nutzt und stellt dabei fundamentale Menschheits-
fragen in Bezug auf Zeit, Vergänglichkeit und Erinnerung durch 
nahezu natürliche Assoziationen von Objekten und Ideen.» 

marcell esterházy, geb. 1977, lebt und arbeitet in Paris. Er 
studierte an der «Academy of Fine Arts Budapest» und am «Ecole 
Supérieure des Beaux-Arts» in Marseille. Er hat 2004 den «Lucien 
Hervé et Rudolf Hervé» Award gewonnen. Seine Arbeiten waren 
bereits in diversen renommierten Ausstellungshäusern in Europa 
zu sehen. 
www.esterhazymarcell.net

Informationen zu einer geplanten Ausstellung mit den neun 
scene-Fotografen stehen hier: www.scene-ungarn.de

marcell esterházy
FOTOGRAFIEN







 eröFFnung 
 HUNGARiAN sTATE FoLK ENsEMbLE 
«LAbYRiNTH» 

Grußworte		

Birgit	Jörder
Bürgermeisterin Stadt Dortmund

Hans-Heinrich	Grosse-Brockhoff	
Staatssekretär für Kultur des Landes 

Nordrhein-Westfalen

János	Can	Togay
Botschaftsrat der ungarischen Botschaft 
und Direktor des Collegium Hungaricum 

Berlin

Labyrinth
Hungarian	State	Folk	Ensemble	

Trachten, Bauerntänze, Volksmusik? Das	klingt	nicht	nach	
zeitgenössischer	ungarischer	Kunst.	Ist	es	aber.	Die	Tanzper-
formance	«Labyrinth»	des	Hungarian	State	Folk	Ensemble	
übersetzt	mit	erstaunlicher	Leichtigkeit	Tradition	in	Moderne.	
So	wie	die	heimischen	Volksmusiken	Béla	Bartók	inspirierten,	so	
interpretiert	das	Hungarian	State	Folk	Ensemble	seit	mehr	als	50	
Jahren	die	Tanztraditionen	des	Karpatenbeckens.	«Labyrinth»	
ist	der	zweite	Teil	einer	Trilogie,	die	sich	mit	den	Tänzen	und	der	
Musik	aus	Bartóks	Recherchen	auseinandersetzt.	Csaba	Horváth,	
Gerzson	Péter	Kovács	und	Gábor	Mihály,	drei	der	wichtigsten	
zeitgenössischen	Choreografen,	haben	die	traditionellen	
Versatzstücke	neu	gemischt.	Die	Musik	stammt	von	László	Sáry,	
einem	bedeutenden	ungarischen	Komponisten	der	Gegenwart.	
Herausgekommen	ist	eine	unterhaltsame	Tanzoper	für	alle,	die	
wissen	möchten,	wie	in	Ungarn	früher	musiziert	wurde	und	
heute	getanzt	wird	und	umgekehrt.	Life	is	a	remix.

 mo 12/04/10  19:30 uhr
opernhaus  platz Der alten synagoge  DortmunD
    15,– € / 10,– € (erM. 5,–€)
TickeTs: 0231/50 27222 und www.TheaTerdo.de/TickeTs
MinisTerPräsidenT des Landes nordrhein-wesTFaLen, 
nrw kuLTursekreTariaT, sTadT dorTMund – aMT Für anGeLeGenheiTen 
des raTes und des oberbürGerMeisTers, TheaTer dorTMund, 
kuLTurbüro sTadT dorTMund 
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Frank Gratkowski, international einer der profiliertesten 
deutschen Jazzmusiker und Träger des swr Jazzpreises 
verknüpft immer wieder durch seine profunde Kenntnis des 
zeitgenössischen Komponierens neue Musik mit der Spontanität 
des Free Jazz. Szilárd Mezei, ein Multiinstrumentalist und euro-
päischer Rising-Star wurde im August 2008 von der Zeitschrift 
«Down Beat» ins Zentrum der «European Scene» gestellt. Albert 
Márkos ist ein klassisch ausgebildeter Cellist, der sowohl als 
Interpret, Komponist und Improvisator international bekannt 
wurde. Martin Blume arbeitet seit Anfang der 80er Jahre im 
internationalen Kontext der Avantgarde von Jazz, improvisierter 
und Neuer Musik. Sein Spiel wird bestimmt von einer filigranen 
Klangästhetik, deren treibendes Moment nicht nur die rhythmi-
sche Energie, sondern vor allem der Zusammenklang mit seinen 
Mitmusikern ist. 
  In diesem Quartett kommt es zu einer spannenden Begegnung 
von jeweils zwei der international bekannten Top Musiker 
Ungarns mit Musikern aus nrw und einem Zusammenfluss von 
zeitgenössischem Jazz und improvisierter Musik.

Diese Veranstaltung findet auch in Bochum und Bielefeld statt.

MI 05/05/10   20:00 UHR
ort Luisenstr. 116  42103 Wuppertal
Peter Kowald Gesellschaft/ort e.V., www.kowald-ort.comFr
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Das NRW/Ungarn Quartett 
Ungarische Improvisationsmusik 
trifft deutschen Jazz
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Der Saxofonist Tony Lakatos gehört zweifellos zu den führenden 
europäischen Meistern seines Instruments. Der gebürtige 
Budapester lebt derzeit in Frankfurt a.M. und wirkte bis heute 
auf über 150 CD Produktionen als Leader oder Sideman mit. 
Zusammen mit vier hochkarätigen Jazzmusikern hat er ein 
Quintett gegründet, mit dem er in den Clubs des Landes für 
Begeisterung sorgt.
  Axel Schlosser ist seit 2002 Solotrompeter der hr-Bigband und 
Gastsolist zahlreicher weiterer BigBands. Zum Anlass der scene 
ungarn in nrw fliegt der Budapester Pianist Kalman Olah ein. 
Er errang internationale Anerkennung durch seine meisterlichen 
Kombinationen aus Jazz, Folk und zeitgenössischer klassischer 
Musik. Der Frankfurter Bassist Thomas Heidepriem spielt fest 
in der HR-Bigband mit. So begleitete er schon u.a. R. Beirach, 
L. Konitz und J. Kühn. Komplettiert wird das Quintett durch 
den Würzburger Schlagzeuger Paul Höchstädter. Er ist seit 2008 
festes Mitglied der HR-Bigband und ein quer durch die Republik 
gefragter Schlagzeuger.
  Die Band spielt Eigenkompositionen der Bandmitglieder, 
sowie weitgehend unbekannte Kompositionen von Henderson, 
Morgan und Shorter. Das Quintett zelebriert in zeitgenössischer 
Hardbop-Tradition energiegeladenen Jazz der Spitzenklasse. 

SA 15/05/10   22:00 UHR
Schauspielhaus Wuppertal  Bundesallee 260  42103 Wuppertal
12,– € (erm. 7,20 € / Schüler 6,– €)
0202/5694444
Wuppertaler Bühnen

Tony Lakatos Quintett
Energiegeladener Jazz 



Die futuristische Hochzeitskapelle «Besh o droM» ist ein 
zehnköpfiges, elektro-akustisches Kollektiv aus Budapest. 
Inspiriert von den Melodien des Balkans und ungarischer bzw. 
rumänischer Zigeunerweisen, ist ihr Sound ein Beispiel für die 
vitale, kreative Energie, die die gesamte Balkanregion beherrscht 
und Ost und West auf faszinierende Weise fusionieren läßt. 1999 
von Ádám Pettik und Gergö Barcza gegründet, mischt «Besh o 
droM» in ihrer Musik verschiedenartigste musikalische Genres 
und Backgrounds. Nicht von ungefähr bedeutet «Besh o droM» 
in der Zigeunersprache «seinen eigenen Weg gehen». Und so 
verbindet die Band Volkstradition mit bester Clubkultur, den 
einzigartigen Klang des Cimbaloms und der Zigeunergeige mit 
Jazzimprovisation und Balkanbläser mit funky Grooves. Es 
entsteht ein musikalisches Hochleistungschaos so rasend schnell 
wie Fanfare Ciocárlia und so jazzig unkonventionell wie das 
Wilhelm Breuker Kollektief. Die junge Gruppe hat den Ehrgeiz, 
jede erdenkliche populäre Nummer im Repertoire zu haben. Sie 
machen es möglich und versöhnen Ethnofreaks, Jazzmaniacs 
und Dancefloorenthusiasten im gemeinsamen Tanzrausch!

Diese Veranstaltung findet auch in Bielefeld, Bochum und Düsseldorf 
statt.
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Besh o droM
ETHNOFOLKPOP
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MI 14/07/10   20:00 UHR
Konzertmuschel Volkspark KörnerstraSSe 48  58095 Hagen
Eintritt frei
Kulturbüro Hagen,  www.muschelsalat.hagen.de
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Ein riesiger Kleiderberg auf der Bühne, einzelne Stücke 
schweben im Raum. In «Fregoli syndrome» werden die beiden 
Tänzer Anna Réti und Milán Újvári zu Verwandlungskünstlern, 
die verspielt den Kampf mit 400 Kilogramm Blusen, Hosen, 
Kleidern, Hemden und Pullover aufnehmen. Poetische, witzige 
und charmante Bilder kontrastieren die durchaus ernste Thema-
tik. Menschen mit dem Fregoli syndrome sind wahnhaft davon 
überzeugt, dass Leute aus ihrem Umfeld sich optisch verändern 
und als andere Personen auftreten. Réti und Újvári geben sich 
in ihrer Choreographie einem permanenten skurrilen Kleider-
wechsel hin. Sie verkleiden sich, ziehen Schicht über Schicht an, 
ziehen sich um oder aus. Beide Tänzer wechseln in erstaunlicher 
Schnelligkeit ihre Kleidung, suchen auf einfühlsame Weise 
nach einer Standortbestimmung, ganz nach dem Vorbild des 
italienischen Schauspielers und Verwandlungskünstlers Leopold 
Fregoli, nach dem das Syndrom benannt ist. Sollen sie sich 
ausziehen? Welches Kleidungsstück sollen sie anbehalten? Oder 
sollen sie lieber nackt sein? Kleider machen in Fregoli syndrome 
Leute! Das Stück ist die erste Zusammenarbeit dieser beiden 
ausdrucksstarken Tänzer. Anna Réti studierte an der Rotter-
damer Akadmie und arbeitete in Holland u.a. mit Galili Dance. 
Milán Újvári arbeitete bereits mit der «Compagnie Pal Frenak» 
sowie im «Cirque du Soleil.»  
  «Dunes» – das ist die unmittelbare Nähe zur Natur. Wie in all 
seinen Arbeiten, ist auch hier Ferenc Fehérs Tanz ein Medium 
für direkte sinnliche Erfahrungen. Die Bewegungen schwingen 
im Gleichklang mit der Musik, der Körper ist fokussiert auf seine Im
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«Fregoli syndrome» 
und «Dunes»
Ein faszinierender Tanzabend 
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eigenen Gesetze und wird zu einem Spielball, einem Medium 
innerer Stärke und Kräfte. Die Furchen im Sand sind die Furchen 
in unserem Gesicht, die Wüste – die Sanddünen (Dunes) – sind 
unsere authentische Spiegelung. Ferenc Fehér hatt nie eine 
formale Tanzausbildung absolviert, aber auf Grund der Genre, 
die seine Kunst beeinflusst haben (Free Style Tanz, fernöstliche 
Aktionskunst), haben er und seine Tänzer ihren eigenen Stil 
kreiert. Von 1999 bis 2007 arbeitete er mit der «Compagnie Finita 
la Commedia», unter der Leitung von Anikó Juhász zusammen. 
Seitdem erarbeit er eigene Choregrafien für Tanz- und Bewe-
gungstheater, zeitgenössischen Tanz und «Physical Theatre». 
  Choreografie: Ferenc Fehér; Tänzer: Zsófi Nemes, Ákos Dózsa, 
Tünde Tonhaizer, Kata Hucker; Licht: Gabi Bánki, Musik: Ferenc 
Fehér; Beratung: Sándor Hegedüs. 

«Dunes» findet auch in Dortmund und Wuppertal statt.
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DI 22/06/10   19:30 UHR
opushagen  Elberfelderstr. 65  58095 Hagen
12,– € (erm. 8,– €)
Theater- und Konzertkasse Hagen, 02331/207 3218, 
theaterkasse@stadt-hagen.de, www.theater.hagen.de
Ev. Schülerinnen- und Schülerarbeit in Westfalen (BK) e.V., 
Kulturbüro der Stadt Hagen, www.tanzraeume.hagen.de



«Endorphin»: Chun Hsien Wu stellt in seinem neuen Stück die 
Kernfrage: «Wie definiere ich eigentlich mein persönliches Glück 
und welchen Weg gibt es, dieses zu erlangen?» «Endorphin», 
eine Produktion der «Compagnie Double C», spielt mit diesen 
Zuständen und zeigt auch in humorvoller Weise, mit welchen 
technischen Hilfsmitteln der Mensch Glück erlangen kann.
  «Dunes» – das ist die unmittelbare Nähe zur Natur. Wie in all 
seinen Arbeiten, ist auch hier Ferenc Fehérs Tanz ein Medium 
für direkte sinnliche Erfahrungen. Die Bewegungen schwingen 
im Gleichklang mit der Musik, der Körper ist fokussiert auf seine 
eigenen Gesetze und wird zu einem Spielball, einem Medium 
innerer Stärke und Kräfte. Die Furchen im Sand sind die Furchen 
in unserem Gesicht, die Wüste – die Sanddünen (Dunes) – sind 
unsere authentische Spiegelung. Ferenc Fehér hatt nie eine 
formale Tanzausbildung absolviert, aber auf Grund der Genre, 
die seine Kunst beeinflusst haben (Free Style Tanz, fernöstliche 
Aktionskunst), haben er und seine Tänzer ihren eigenen Stil 
kreiert. 

«Dunes» findet auch in Dortmund und Hagen statt.

DO 24/06/10   20:00 UHR
die Börse  Wolkenburg 100  42119 Wuppertal
13,– € (erm. 10,– €)
www.dieboerse-wtal.de
Kulturbüro Wuppertal, die börse e.V.E
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«Dunes» und «Endorphin»
Ungarn meets Wuppertal

Tanz	 W	 27



«Vision of a Common Europe» ist eine Internationale Begegnung 
mit Jugendlichen aus Ungarn, Estland, Deutschland und der Tür-
kei. Die Jugendlichen aus den vier unterschiedlichen Nationen 
kommen am Ende der Sommerferien zu einem HipHop-Event der 
Extraklasse in der Jugendbildungsstätte Berchum zusammen. 
«r apschool» Hagen entwickelt gemeinsam mit den Jugendlichen 
die Vision eines vereinten Europas – als kulturübergreifende 
Sprache funktioniert hier Hip Hop! In verschiedenen Workshops 
wird getanzt, gerappt, es werden Songs entwickelt und ein Video 
produziert. Professionelle Musiker und Tanzpädagogen stehen 
den Jugendlichen zur Seite und begleiten sie durch die spannende 
und aufregende Woche. Das einwöchige Training mündet in einer 
Veranstaltung, in der die Jugendlichen die Workshopergebnisse 
der Öffentlichkeit präsentieren.

MO 26/08/10   18:00 UHR
Kultopia Hagen  Konkordiastr. 23  58095 Hagen
Eintritt frei
Ev. Schülerinnen- und Schülerarbeit in Westfalen (BK) e.V.

Vision of a Common Europe
HipHop der Extraklasse
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Als 1965 dieser Erstling des damals 23-jährigen Péter Nádas in 
Ungarn erschien, erregte schon der Titel Aufmerksamkeit. Und 
das Thema, mit dem er sein späteres Opus magnum, «Buch der 
Erinnerung» vorwegnahm, war nicht weniger skandalös: die 
Bewältigung einer Kindheit in der stalinistischen Rákosi-Ära. 
Ein Junge lebt mit seiner Familie in einer Villa auf dem «Hügel», 
einem privilegierten Budapester Stadtbezirk. Für die Hausarbeit 
«nimmt» man sich ein Mädchen vom Land. Die Eltern, hohe 
Funktionäre, haben wenig Zeit für ihren Sohn, unbeaufsichtigt 
kann er seine Umgebung erforschen und seine sadistischen 
Neigungen am neuen Dienstmädchen ausprobieren. An der Bibel, 
die er eines Tages im elterlichen Bücherschrank entdeckt und 
vor den Augen des gläubigen Mädchens zerreißt, entzündet sich 
der Konflikt: Für das Bauernmädchen ist das Buch der Bücher 
ein Quell des Trostes und der moralischen Haltung und für 
die Mutter ein teures Andenken an die heroischen Zeiten des 
Widerstands, als sie Flugblätter in ihrem Korb mit dieser Bibel 
tarnte. Mit dieser fein gesponnenen Variante des uralten Themas 
von Herr und Knecht hat sich Péter Nádas mit einem Schlag in die 
erste Reihe der ungarischen Gegenwartsliteratur eingeschrieben.

Die Veranstaltung findet auch in Bielefeld, Bonn, Münster, Neuss 
und Düsseldorf statt.

MO 03/05/10   20:30 UHR
Café Ada  Wiesenstr. 6  42105 Wuppertal
10,– € (erm. 6,– €)
Café Ada & Mare e.V., www.cafeada.de

Péter Nádas
Die Bibel
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scene ungarn in nrw
04–07/2010
Aachen / Bielefeld / Bochum / Bonn / Dortmund / Düsseldorf / Essen / Hagen / 
köln / Mülheim an der Ruhr / Münster / Neuss / Oberhausen / Wuppertal

Veranstalter / Förderer
Ministerpräsident des Landes Nordrhein-Westfalen	
nrw kultursekretariat (Wuppertal)                                                                                              
Die Kulturämter der Städte Aachen, Bielefeld, Bochum, Bonn, 
Dortmund, Düsseldorf, Essen, Hagen, Köln, Mülheim / Ruhr, 
Münster, Neuss, Oberhausen, Wuppertal und ihre Veranstalter

Programmkoordination und Redaktion
Internationale Kulturarbeit im nrw kultursekretariat

Redaktionelle Mitarbeit
clownfisch statementmagazin

Fotos
Titel- und Kapitelfotos: Marcell Esterhazy	
Veranstaltungsfotos: siehe Bildquellen

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Barbarella Entertainment GmbH

Gestaltung
nodesign.com

Druck 
Kösel GmbH und Co. KG, Altusried-Krugzell

Medienpartner
K.West

Einen besonderen Dank an 
Orsolya Erdődy und Erika Szabó, klassz Music Office Budapest 
und die für die scene zuständigen Mitarbeiter in den beteiligten 
Kulturämtern

Schirmherrschaft                                                                                                                    
Jürgen Rüttgers, Ministerpräsident des Landes Nordrhein-Westfalen
János Can Togay, Botschaftsrat der ungarischen Botschaft und 
Direktor des Collegium Hungaricum Berlin

Herausgeber  
nrw kultursekretariat
Internationale Kulturarbeit 
Leitung: Sabine Köhncke	
Friedrich-Engels-Allee 85   42285 Wuppertal	
t +49 202/698 27 220   f +49 202/698 27 203
info@nrw-kultur-international.de
www.nrw-kultur-international.de

Programmänderungen vorbehalten. 
Aktuelle Veröffentlichungen auf www.scene-ungarn.de



scene ungarn in nrw
TERMINE hagen, wuppertal

03/05/10	 20:30	P éter Nádas	
Literatur / Cafe Ada  Wuppertal

05/05/10	 20:00	 Das NRW / Ungarn Quartett 
Musik / ort Wuppertal

15/05/10	 22:00	T ony Lakatos Quintett	
Musik / Schauspielhaus Wuppertal  

22/06/10	 19:30	A nne Réti/ Milán Újvári und Ferenc Fehér	
Tanz / opushagen  Hagen

24/06/10	 20:00	 «Dunes» und «Endorphin»	
Tanz / die Börse  Wuppertal

14/07/10	 20:00	 Besh o droM	
Musik / Konzertmuschel Volkspark Sparkassenkarree  Hagen

26/08/10	 18:00	C hun Hsien Wu und Ferenc Fehér	
Tanz / Kultopia Hagen  Hagen

UPDATES UND DAS gesamte Programm ALLER beteiligten  
Städte GIBT ES ONLINE AUF www.scene-ungarn.de
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